

Zertifikatsübergabe, Kirchen-/Pfarrgemeinde GOCKELHAUSEN
DATUM, Dauer: ca. 6-7 Minuten

Liebe Gemeinde,
auch ich grüße Sie herzlichst!
<BEGRÜSSUNG>

Als Dekan/in des Kirchenbezirks GOCKELBEZIRK / als Mitarbeiter/in der Abteilung Bau, Kunst und Umwelt ist es mir eine besondere Ehre und Freunde Ihrem Umweltbeauftragten, Herrn XY / Ihrer Umweltbeauftragten, Frau XY und Ihrem Umweltteam das Grüner-Gockel-Zertifikat überreichen zu dürfen.
<WÜRDIGUNG DES PROZESSES>

Durch das Zertifikat würdigt die Landeskirche Ihr beachtliches Engagement und Ihren unermüdlichen Einsatz für die Bewahrung der wunderbaren Schöpfung Gottes.
Im MONAT+JAHR traf sich in Ihrem Gemeindehaus eine kleine Gruppe von engagierten Gemeindegliedern, um sich über das kirchliche Umweltmanagement, den „Grünen Gockel“ zu informieren.
<WAS IST DER GRÜNE GOCKEL?>

Der Grüne Gockel ist ein vollumfängliches Managementsystem welches die weltliche EMAS-Verordnung der Europäischen Union als Vorbild hat. Ein freiwilliger Mechanismus innerhalb und für Gewerbe- bzw. Dienstleistungsbetriebe, wie es z.B. BMW, BASF oder auch die Stadtwerke Karlsruhe anwenden.
Sinn und Zweck ist hierbei, bei allen Handlungen immer die Belange der Umwelt zu berücksichtigen und den sogenannten ökologischen Fußabdruck zu verkleinern.
Das hört sich zuerst nicht sonderlich schwer an. Doch vielleicht haben Sie schon einmal selbst Ihren eigenen ökologischen Fußabdruck ermittelt und hierbei feststellen müssen, dass dabei sehr, sehr viele Dinge beachtet werden müssen.
Für eine ganze Kirchen-/Pfarrgemeinde mit all Ihren Aktivitäten, Strukturen, Mitarbeitenden, Ehrenamtlichen, Liegenschaften und Gebäuden ist dies natürlich umfangreicher, größer, aufwendiger, komplexer und komplizierter. Um das zu strukturieren und sinnvoll zu vereinfachen, dazu dient das Umweltmanagement.
<KLIMASCHUTZGESETZ>

Dazu kommt, dass die Landessynode im Jahr 2023 die Leitlinien der Landeskirche für die Verantwortung für die Schöpfung beschlossen hat. Denn „Gottes Schöpfung ist uns Menschen anvertraut, dass wir sie bebauen und bewahren“ (Gen 2,15). Dabei übernehmen wir Verantwortung für die Lebensbedingungen künftiger Generationen und beachten die begrenzte Regenerationsfähigkeit der Ökosysteme.
Zudem streben wir Klimaneutralität in allen Bereichen kirchlichen Handeln an. Dieses Klimaschutzziel wurde mit dem landeskirchlichen Klimaschutzgesetz vom 27. April 2023 befestigt.

Und um dieses Ziel zu erreichen, unterstützt die Landeskirche mit genügend Ressourcen für die Umsetzung. Der Grüne Gockel mit seiner strukturierten Herangehensweise und seinen Fördermöglichkeiten ist dabei ein wichtiges Element, sowohl der Unterstützung als auch der Umsetzung.
Darüber hinaus bilden die Grüner-Gockel-Gemeinden eine gut vernetzte Gemeinschaft, die ihr Umweltengagement auch für die Öffentlichkeit sichtbar macht und dieser Mut verleiht mitzumachen.

<VORSTELLEN DES UMWELTTEAMS>

Hier in GOCKELHAUSEN haben sich einige unbeirrbare und motivierte Menschen zusammengefunden, haben ein Umweltteam gegründet und sich auf den Weg gemacht ein solches Umweltmanagementsystem für Ihre Gemeinde aufzubauen.
Dieses engagierte Umweltteam besteht aus dem/der Umweltbeauftragten Ihrer Gemeinde XY1, aus XY2, XY3, XY4 und XY5.
Das Team hat sich mit Unterstützung durch Gemeindediakon/in YZ und Pfarrer/in XZ all den bürokratischen Anforderungen des durch die EU-Verordnung geregelten Umweltmanagements angenommen.
Sie haben Energieverbräuche, Verbrauchsmaterialien und Abfall erfasst, den Umgang mit Gefahrstoffen intern geprüft, sind Umweltgesetzen nachgegangen und haben das Mobilitätsverhalten untersucht, um nur einiges zu benennen, was das Umweltmanagement umfasst.

Zeugnis dieses Engagements und der umfangreichen Arbeit ist die „Umwelterklärung der Kirchen-/Pfarrgemeinde GOCKELHAUSEN JAHRESANGABE“, welche auf der Grüner-Gockel-Webseite der Landeskirche veröffentlicht ist, und welche ich Ihnen allen ans Herz legen möchte.
Die Umwelterklärung wurde am DATUM durch den/die Umweltgutachter/in XYZ von der UNTERNEHMENSNAME (z.B. KPMG Cert GmbH) geprüft.
Durch eine vor Ort Begutachtung hatte Herr/Frau XYZ ebenfalls geprüft ob die dargestellten Sachverhalte auch in der Wirklichkeit vorzufinden sind und am DATUM wurde Ihre Kirchen-/Pfarrgemeinde in das europäische EMAS-Register eingetragen. Weltlich und ganz offiziell!

Heute darf ich hier sein, um Ihrer Gemeinde das Zertifikat „Grüner Gockel“ der badischen Landeskirche zu überreichen. Nun kündigt auch Ihr Gockel, das Symbol für Hoffnung und den Glauben an das Gute, jeden Tag neu den neuen Tag an. Als Grüner-Gockel-Gemeinde sind Sie ein Vorbild mit Strahlkraft und ein mitreißender Mutmacher, der den Schutz der Umwelt, des Klimas und der Schöpfung in die Welt trägt. Dafür sei Ihnen ganz herzlich gedankt!
Ich möchte nun das Umweltteam gemeinsam mit XY und Pfarrer/in XZ zur Übergabe des Zertifikates zu mir nach vorne bitten!
<WORTLAUT>

Ihnen, liebe Gemeinde, möchte ich den Wortlaut des Zertifikates vorlesen:

„Die evangelische Kirchen-/Pfarrgemeinde GOCKELHAUSEN versteht die Bewahrung der Schöpfung als eine ihrer Kernaufgaben und wird dieser durch das Kirchliche Umweltmanagement Grüner Gockel (bereits seit JAHR) vorbildlich gerecht. Die Leitlinien, Ziele und konkreten Maßnahmen sind in der EMAS-Umwelterklärung/in dem Grüner-Gockel-Umweltbericht niedergelegt, welche regelmäßig unabhängig überprüft und veröffentlicht wird. Die Gemeinde wurde am DATUM zum WIEVIELTEN Mal erfolgreich (re-)validiert.
Die Kirchen-/Pfarrgemeinde ist berechtigt, das Logo „Grüner Gockel“ mit dem Text „Kirchliches Umweltmanagement: nachhaltig - umweltgerecht - glaubwürdig“ und der Jahresangabe in allen ihren Veröffentlichungen zu verwenden. 

Dieses Zertifikat ist bis zum DATUM gültig.

Unterzeichnet von unserer Landesbischöfin und dem Umweltbeauftragten der badischen Landeskirche.“
Liebe/r XY, liebe/r Pfarrer/in XZ, liebes Umweltteam, im Namen (des Dekanats und) unserer Landeskirche, herzlichen Glückwunsch!
